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Gewinnende Geschichte in der Kategorie ‚Deutsch‘ 
  

Blicke in Amsterdam/ Ontmoetingen in Amsterdam   
  
Mika öffnet das Fenster und schaut heraus. Das Licht bricht sich in der Gracht, 
die vor ihm plätschert. Endlich Amsterdam! So verträumt schaut er den 
vorbeiziehenden Booten nach, dass er es erst kaum bemerkt – er wird 
beobachtet. Schräg gegenüber, halb hinterm Vorhang, das war doch ein 
Gesicht?  
  
Fel schijnt het licht door de gordijnen. Robin wil ze dicht. Maar als zij bij het 
raam komt, vangen haar ogen iets op aan de overkant van de gracht. Met 
tegenzin – zij heeft andere dingen aan haar hoofd – blijft zij staan. Wat zij ziet, 
laat haar niet meer los.  
  
Verwundert schaut Mika das zweite Mal hin. NICHTS! Egal, denkt sie. Mika 

muss zur Arbeit ins Rijskmuseum. Vor dem Museum befindet sich eine riesige 

Menschenmasse. Mika drängelt sich zum Eingang, wo sie von der Polizei 

aufgehalten wird. „Hier kommen sie nicht rein!“, sagt der Polizist. Da hinten 

eine Kollegin von Mika. „Was ist passiert, Lotta?“, fragt Mika. „Das Gemälde 

mit den Grachten ist weg.“, antwortet Lotta. „WAS!?“, ruft Mika entsetzt. „Ja, 

aber ich gehe jetzt nach Hause“, sagt Lotta. „Ja, ich auch“, erwiderte Mika. 

Zuhause hört Mika nicht auf, an das Gesicht und das Gemälde zu denken. Hat 

das was miteinander zu tun? Mika guckt sich das Gemälde auf dem Handy an. 

Aber da steht doch was. Auf dem Gemälde ganz unten steht etwas Kleines 

geschrieben. „Für Lasse: dein Herz schlägt immer für die Grachten“ steht da. 

Vielleicht hat es was mit den Grachten zu tun? Mika packt ihre Sachen und 

fährt zu den Grachten. Angekommen steigt sie ein und setzt sich neben einen 

alten Mann. Als die Tour losgeht, fängt der Mann an, Mika alles über seine 

Kindheit auf den Grachten zu erzählen. Aufmerksam hört Mika zu, bis sie 

verstand, dass der Mann vielleicht was mit dem Gemälde zu tun haben 



könnte. Sie fragt ihn, wie er heißt. „Ich heiße Lasse“, meint der Mann. Lasse! 

Wie auf dem Gemälde! „Kennen sie das Gemälde 'Grachten`?“, fragt Mika. 

„Natürlich!“, antwortet Lasse. Als Mika ihn noch mehr fragen will, war Lasse 

weg. Komisch, fand Mika. Die Tour war toll, aber wieso war Lasse auf einmal 

weg? Zuhause hat Mika tausend Nachrichten von Lotta: „Mika, komm schnell 

zum Museum! Wir brauchen dich schnell!“. Genervt aber auch gespannt 

macht sich Mika wieder auf den Weg. Angekommen rennt Lotta zu Mika und 

drückt ihr einen Zettel in die Hand. Auf dem Zettel steht eine Adresse. Der lag 

im Eingang. „Weiß du, wo das ist?“, fragt Lotta. Mit aufgerissenen Augen 

erklärt Mika, dass das ihr Nachbarhaus ist. „Bist du dir sicher? Egal, wir 

müssen dahin“. Angekommen betreten sie das Haus. „DA IM 

WOHNZIMMER!“, ruft Lotta. Über dem Kamin im Wohnzimmer hängt das 

Gemälde. Doch plötzlich ruft eine Stimme, die Mika kennt „Wer stört?“. LASSE! 

Der Mann von der Grachtentour. Ein alter Mann kommt zum Vorschein. Es ist 

wirklich Lasse, der im Schlafanzug ins Wohnzimmer läuft. Sofort fragt Lotta, ob 

Lasse das Gemälde gestohlen hat. „Nicht gestohlen; zurückgeholt.“, verteidigte 

Lasse sich. „Zurückgeholt?“, fragen Lotta und Mika. „Ja kommt, ich erzähle 

euch alles.“, murmelt Lasse. Und so erzählt Lasse, dass seine Mama ihm das 

Gemälde gemalt habe aber sie hatten nicht genug Geld und so wurde das 

Gemälde verkauft. „Ahh!“, machen Lotta und Mika. „Dann warst du auch das 

Gesicht, das ich im Fenster gesehen habe?“ „Ja, wahrscheinlich.“, antwortete 

Lasse. Doch irgendwann kam die Polizei und sie übernahmen Lasse. Was mit 

Lasse passiert ist, weiß Mika nicht, aber sie weiß, dass sie jetzt erleichtert 

schlafen gehen kann. 


